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Erscheinungstage:
Dienstag , Donnerstag , Samstag.

N-. 39. _
Auszug aus dem Droschkentarif.

>. Tourfahrten.
Eine Tourfahrt ist nicht als unterbrochen an»

»ufchen, wenn durch das Ein- und AnSsteigcii
eines Fahrgastes ein Aufenthalt von nicht länger
als zwei Minuten entsteht.

Kutscher, welche bestellt werden, voni Halte¬
platz aus einen Fahrgast vom Hause abzuholen,
habe» die Fahrt zum Abbolen unentgeltlich zu
»eisten und dabei dein Besteller aus dessen Wunsch
die unentgeltliche Benutzung der Droschke zu
gestatten. Ist der Besteller der abzuholcnde Fahr¬
gast selbst, so hat derselbe vom Augenblick der An¬
nahme der Droschke auf dem Halteplatz oder dort,
wo die Droschke angenoimneii wird, die Fahrt zu
bezahlen. Müssen Kutscher ani Hause länaer als
fünf Miuuteu warten, so haben sie fernerhin sür
jeden auch nur angefangenen Zeitraum des Wartens
von fünf Minuten 20 Pf. zu beanspruche».
A.  Fahrten innerhalb der Stadt und Land-
hiinser und zwar bis zu folgenden Punkten:

». im Nerotftal bis zur Nerobergstraße,
aurschl, der letzteren,

d. Kapellenstraße bis zur Ecke de? Thor¬bergweges,
c. Jdsteinerstraße bis zur Ecke der project.

Ringstraße(jetzt zwischen No. 3 und No.5),
a. Sonnenbergerstraße bis zu der, der

Stadtzunächstgelegene»Grenze der Kroucu-
• brauerei,
e. Parkstraße bis zur Ecke des Parkweges,
k. Bierstadterstratze bis einschl.derAlwinen-
I ' und Solmsstraße, fotvie der Sovhienstraße,
g. Franksnrterstiaße bis zum Haingraben,
, einschließlich der Lanaenbeckstraße.
0. Maiuzcrstraßc bis zum Eisenbahn-
[ uebergangc,
1. Schla <htha »»sstra ße bi«zum Schlachthaus«
k. Biebricherstraße bis zur Mohringstraße,
1 einschließlich letzterer,
L Schiersteinerstraße bi? zur diesseitigen

Grenze des Exerzierplatzes,
m. Dotzheimerstraße bis zum Fahrweg nach

der Wellritzmühle. nächst dem städtischen
1 Biillenstall,
n.  Lahnstraße bis znm Hanke No. 3,
o.  Aarftraße bis znr Schleifmühle,
p.  Walkmühlllraße bis zur Bachmaherstr.,
st. Platterüraße bis zur Mündung der

Rothstraße.
Einsp. Zweisp.
Mk. Vf. Mk. Ps.

bei1 bis 2 Personen . . . .
bei3 bis 4 Personen . . . ,

lieber diele Punkte hinaus
bi« znm Ende der zufainnien-
häiigenden Häuser der vorge-
dachte» Straße», einschl. der
Nerobergstrnßeund der Lanzstraße
bei1 bis 2 Personen . . . .
bei3 bis 4 Personen . . . .

Bei Fabrten ans den Eisen-
bahnböfen 20 Pf. mehr.

Das Warte» beim Abbolen
von Fahrgästen znr Tageszeit
muß während der ersten fünf
Minuten unentgeltlich geschehen;
für jede weiteren, wenn auch
nur angesanaeneu fünf Minuten
werden vergütet.
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B . Fahrten außerhalb der Stadt und

Landhäuser.
Aus in jedem Wagen befindlichen Spezial-Tarif

zu ersehen.
kl. R»»nd-Toursahrten.

Aus in jedem Wagen befindlichen Spezial-Tarif
zu ersehen.

M . Zeitfahrten.
a. Für eine Fahrt innerhalb

der unter I. A. für
Tourfahrten angegebenen
Grenzen ohne Unterschied der
Nersonenzabl, pro Stunde 2 — 3 —

b. FüreineFahrtaußerhalbder
für Tonrsahrten unter I.A.
angegebenen Grenzen, ohne
Unterschied derPersonenzahl,
pro Stunde . 2 80 4 —
Bei Zeitfahrten außerhalb der unter I. A.

angegebenen Grenzen, ist. falls die Fahrten außer¬
halb dieser Greuzen beendigt werden, der Fahrpreis
für die Rückfahrt auf dem kürzesten Wege bis zu
den unter I, A.  angegebenen Grenzen nach den
Sätzen für Zeitkahrlen au zahlen.

Die Taxe ist von Viertel zu Viertelstunde z»
berechnen. Jede angefangene Viertelstunde wird
für voll gerechnet.
m . Für Fahrten während der Nachtzeit,
soweit dieselben ans den Warteplätzc»und Straßen
zu sofortiger Ausführung übernommen werden, ist
der doppelte Fahrpreis zu entrichten.

Als Nachtstunden werden betrachtet:
a. in der Zeit vom 1. April bis einlchl.

80. September: die Stunden von 11 Uhr
Abends bis 6 Uhr Morgens,

b. in der Zeit vom1. Oktober bis einschl.
81. März: die Stmidrn von 11 Uhr
Abends bis 7 Uhr Morgen«.

Bei Droschken, welche für die Nachtzeit bestellt
werden, ist der dreifache, jedoch, wenn es sich um
eine Droschkenfahrt nach den Frühzügen der Eisen¬
bahnen handelt, nur der doppelte tarifmäßige
Tagesfabrvreis zu entrichten.

Da» Warten beim Abhoken von Fahrgästen
während der Nachtzeit muß für die erste Biertcl-

\

Mesbllümev TaMalts. ***•»»*"*• ^
Samstag, de» 17 . Mar. 1902.

stunde ohne jedes Entgelt geschehen; für jede
weitere angefangeiie beztv. vollendete Viertelstunde
weiden 00 Ps. für Einspänner und 75 Pf. für
Zweispänner vergütet.

I »'. Fahrten a>»s und nach de»
Eisenbahuhösrn.

Für die Fahrten ans den Eisenbahnhöfen ist
während der Tageszeit zu den ad I und II ge¬
nannten Sätzen ein Zuschlag von 20 Pf. zu zahlen.

Für die Fahrten au« und nach den Eisen-
bahnböfen während der adIII angegebenen Nacht¬
zeit ist nur der doppelte ad I und II festgesetzte
Tagesfahrpreis ohne Zuschlag zu berechnen.

V. Der znrn Abholen ans dem Theater
bestellte Droschkenkutscher ko»» den ad III ge¬
nannten doppelten Fahrpreis nie verlangen, da¬
gegen müssen ihm für da«Warten 50 Pf. besonders
gezahlt werden.

VI . Die Führer der sogenannten
, , Danien-Pbaetons . „ .

(Ponnh-Fulirwerke) sind berechtigt, bei Zeitfahrtcn
ein Drittel der Taxe mehr zu fordern.

VI ». Die Führer von Schlitten
sind berechtigt, ein Drittel der Taxe mehr zu fordern.

» »»». Bei Fährte,»außerhalb der Stadt
ist dos kleine Handgepäck, wie Handkoffer, Hut¬
schachtel und Neisesack, frei. Dagegen ist snr jedes
größere Stück Gepäck 60 Pf. ohne Rücksicht auf
die Eutscrnung zu entrichten.
»V. Den Droschkenkutscher»»ist es untersagt
Trinkarlder zu verlangen.

Wiesbaden, de» 1. November 190t.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung,
betreffend das Droschke,»fuhrwesen.
Es wird hiermit zur Kenntniß der Mitglieder

es Wiesbadener Droschke»»vesttzer-Verei»»S
ebracht, daß vo»n 1. Avril d. I . ab aus den
olgendcn Droschkeiibalteplätzen der Stadt Wies-
>aden die daneben angegebene Zahl Droschke»»
!l,»fstellnng zu nehmen hat: , ,
1. Am Krieger-Denkmal im Nerothal . . 2
2l  In der Saalnasse an der Mündung in

die Tannusstraße . 8
3. Auf dem Kranzvlatz . 3
4. In der Sonnenhcrgerstraße, an den durch

die Kuranlayen führende» Chaiseuwcg 2
5. Vor der alten Knrbaus-Colonnnde. . 20
6. Vor der neue» Krirhans-Colonnade(auch

Theater-Colonnade gen.) . "0
An allen Abenden, an welchen Bor-

stell»»ngen im Kgl. Theater stattfinden, bleibt
der vorgenannte Halteplatz nur bis 81'r Uhr
Abends mit 2» Droschken, nach » '/- Uhr
Abends nur »nit 10 Droschken besetzt.
7. An der Südseite de? Ratbhauser. . . 4
8. Aul der Südseite der Museumstraße. 3
0. Aul der Ostieite der Victoriastrake.an der

Mündung in die Frankiurterstraße. 6
10. In der Vlnmenstraße—Westseite—an

der Mündungi» die Bierstadterstraße 3
11. Auf dem südlicken Fahrdamnie der Rhein¬

straße vor dem Ludwigsbabnhof. . 20
12. Aus dem Reitwege der Rbeinstraßc, an-

fangend an der Nlieinbabnstraße. . 10
13. Aut deni Reitwege der Nbeinstraße, an-

fangend an der Moritzstraße. . . 10
14. Ani dem Reitwege der Rheinstrabe, an-

sangend an der Wörthstraße . . . 3
15. Auf dem östliche»Fabrdammd. Adolis-

allee an der Mündung der Goethe-
straße(südliche Ecke derselben) . . . 3

16. Ans dem Manritinsplatz. 3
Den für den Eisenbahndienst bestimmten

Droschken sind nachfolgende Halteplätze angewiesenworden:
Für bei» Dic»»st a»»s dem Taunus-

und L»tdwigsbahnhof, sowie a»»f dein
Rheinbalmhos aus dem Reiiwege und ans der
südlichen Fahrbahn der Rheinstraße, anfangend
an der Adolphstraße in der Richtung nach der
Nicolnsstraße.

Die vorstehend zu 2, 3, 6, 6, 11 und 13 ge-
iianuteii Halteplätze sind von Morgens6 Uhr ab
mit je 2 Droschke» zu besetzen.

Der zu 16 genannte Halteplatz ist erst von
3 Ul>r Nachmittags ab mit der angeaebenen Zahl
Droschken zu besetzen, während die Dienstzeit
sämmtlicher übrigen Droschken ouf den vorge¬
nannten Halteplätzen um8 Ubr Moraens beginnt.

Mit Ausnahme von 10 Droschken ans dem
Halteplatz vor der alten Kurhanscolonnade. bezw.
nach beendigter Varstelliiuq im Königlichen Tbeatcr
— oder wenn solche Vorstellung nicht stattfindet
— auf deni Halteplatz vor der neuen Kurliaus-
colonnade lanch Theatercolannadeyenanut), deren
Dienstzeit bi« Nachts 12 Ubr wäbrt, dauert die
Dienstzeit sämmtlicher übrigen Droschken auf den
Halteplätzen bis 11 Uhr Abends. *

Wiesbaden. bei»4. März 1902.
Der Polizei-Präsident. K. Pri »»z V. Ratibor.

Wird diesseits veröffentlicht.
Wiesbaden, den 12. Avril 1902.

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Interessenten werden hiermit ausdrücklich da¬
rauf hingewiesen, daß sie bezüglich der Anfstcllung
und Berivendniig von AcettzlengaSapparatcn von
den Lieferanten Gewähr für die richtige Aus¬
führung und Aufstellung dieser Apparate ver¬
langen müssen. *
Der Poltzei-Präsident. K. Prinz v, Ratibor»

Ortsstatnt
für die obligatorische kaufmännische Fort«

bilduugsschnle ir» Wiesbaden.
Auf Grund der §§ 120, 142 und 150 der

Gewcrbeordiiilng sür das Deutsche Reich in der
Fassung der Bekaiintmadiung vom 26. Juli 1900
(R.-G.-Bl. S . 871 ff.) wird nach Anhörung
betbeiligier Handeltreibender und Angestellter mit
Zustinimnng der Stadtvcrordncten-Versammlung
Nachstehendes festgesetzt

8 1.
Alle im Bezirk der Stadt Wiesbaden sich regel¬

mäßig anfbaltenden Angestellten beiderlei Geschlechts
inWiesbade»erHandelsgkschäftcn,diedas18.Lebens¬
jahr noch nid>t vollendet haben, sind verpflichtet,
die hierselbfl errichtete öffentliche kaiffmännische
Fortbildungsschule an den festgesetzten Tage» und
Stunden zu besuche» und an dem Unterrichte
theilzunebmen.

Die Festsetzung der Lehrfächer, der Tage und
Stunden des Unterrichts erfolgt durch den Magistrat
und wird in dem Organ für die amtlichen Bekannt¬
machungen de« Magistrats zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht.

8 2.
Dauernd befreit von dieser Verpflichtung sind

solche Anacstellte, welche dem Schulvorstand den
Nachweis führen, daß ste in allen Lehrfächer» der
kaufmännischen Fortbildungsschule diejenigen Kennt¬
nisse und Fertigkeiten besitzen, deren Aneignung das
Ziel der Anstalt bildet. Dicjeniaen. welche nur
i» einzelnen Lehrfächern diese Reife Nachweisen,
können von dem Unterricht in diesen befreit werden.

Verpflichteten so zeitig von der Arbeit zu entlassen^
daß sie rechtzeitig und, soweit erforderlich, um«
gekleidet im Unterricht erscheinen können.

8 8.
Die Handeltreibenden haben den von ihnen

beschäftigten Angestellten, die durch Krankheit
am Besuche des Unterrichts gehindert waren, bei dem
nächsten Besuche der FortbildunaSschuIchierüber,
eine Bescheinigung mitzngeben. Wenn sie wünschen,
daß Angestellte ans dringenden Gründe» vom
Besuche des Unterrichts für einzelne Stunden oder
für längere Zeit entbunden werde», so habe» ste
dies bei dem Leiter der Schule so zeitig vorher
zu beantragen, daß dieser nötbigenfalls die Ent»
schcidiing des Schulvorstandeseinholen kann.

8 9.
Elter» und Vormünder, die dem8 6 entgegen»

handeln, und Handeltreibende, tvelche die im 8 7
vorgcschriebenen An- und Abineldiingcn überhaupt
nicht oder nicht rechtzeitig machen, oder die von
ihnen beschäftigten schulpflichtigen Angestellten ver¬
anlassen, den Unterricht ohne Erlaubniß ganz oder
znm Tbeil zu versäumen, oder ihnen die im 8 8
vorgcschriebene Bescheinigung dann nicht mitgeben.
wenn die SchulpflichtigenKrankheits halber die
Schule versäumt haben, werden nach8 150 No. 4
der Gewerbe-Ordnung in der Fassung der Be¬
kanntmachung vom 26. Juli 1900 (R.-G.-Bk.
S . 871 ff.) mit Geldstrafe bis zu 20 Mk. oder im
Unvermögensfalle mit Haft bis zu3 Tagen bestraft.

Wiesbaden , den 1l. Dezember 1901.
Der Magistrat, von Jbell»

8 3.
Angestellte, die über 18 Jahre alt sind, oder

im Bezirk der Stadt Wiesbaden wohnen ohne
darin ihre Beschäftigung zu haben, können, wenn
der Platz ausreicht, auf ihr Ansuchen von dem
Schulvorstande znr Theilnahme am Unterricht
zngclaffcn werden.

84.
Für jede zum Besuche der Schule verpflichtete,

in einem Handelsgeschäft angestellte Person, ist der
sie beschäftigende Handeltreibende, sofern er im
Bezirk der Stndt Wiesbaden wohnt oder sein
Gewerbe betreibt, verpflichtet, unbeschadet seine«
Ersatzanspruches an die Eltern oder den Vormund
des Schülers(der Schülerin) einen Beitrag zu den
Kosten der Unterhaltung der Schule von halb¬
jährlich 20 Mk. oder 10 Mk. im Voraus an die
Kasse der kaufmännischen Fortbildungsschule zu
leiste», je nachdeni der Schüler (die Schülerin) an
den, sremdsprochlichen Unterricht thcilnimmt oder
nicht. Freiwillig die Schule Besuchende haben den¬
selben Beitrag als Schulgeld zu zahlen. Bei nach-
gewiesener Bedürftigkeit des zahlungspstichtigen
Handeltreibenden, des freiwilligen Schülers (der
Sltnilerin) und deren Eltern kann das Schulgeld
ans Antrag vom Schulvorstande ermäßigt oder
erlassen werden. Endigt dgs Arbeitsverhältniß
innerhalb4Wochen, so wird kein Schulgeld erhoben.

85.
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuchs der

Fortbildungsschule durch die dazu Verpflichtete»,
sowie zur Sicherung der Ordnung in der Fort-
bildnngsichnle und eines gebührlichen Verhaltens
der Schüler(Schülerinnen) werden folgende Be-
stinimnnaen erlassen:

1. Die zum Besuche der Foribildnngsschnlc
Verpfliditctcn, sowie die freiwilligen Schüler
(Schülerinnen) müssen den Anforderungen des
Schulvorstande? Folge leisten, insbesondere sich zu
den sür sic bestinnnten Unterrichtssinnden rechtzeitig
einfinden und dürfen dieselben ohne Erlaubniß des
Schulvorstandes, oder eine nach dessen Ermessen
genügende Entschuldigung weder ganz noch znm
Theil versäumen.

2. Sie niüsscn die sür die Stunden vor-
geschriebenen Lernmittel in ordentlich gehaltenem
Zustande in den Unterricht mitbringen.

3. Sie haben ihren Lehrern und Lehrerinnen
stets mit der schuldigen Achtung und Ehrerbietung
zu begegnen.

4. Sie dürfen den Unterricht nickt durch un¬
gebührliches Betragen stören, noch die Schnlgeräthe
und Lehrmittel verderben oder beschädigen.

5. Sie haben sich auf dem Wege zur und von
der Schule gesittet zu benehmen und jedes Unfug?
und Lärmens zu enthalten.

6. Sic haben die Bestimmungen der für die
kaufmännische FortbildungSschnle zu erlassenden
Schnlordnnng zu befolgen.

Zuwiderhandlungen werden nach8 150 No. 4
der Gewerbeordnunqin der Fassung der Bekannt¬
machung vom 26. Juli 1900 (R.-G.-Bl. 871 ff.)
mit Geldstrafe bis zn 20 Mk.. im Unvermögensfalle
mit Haft bis zn 3 Tagen bestraft, sofern nicht nach
gesetzlichen Bestimmungen eine höhere Strafe ver¬
wirkt ist.

8 6.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum Be¬

suche der Fortbildungsschuleverpflichteten Söhne
und Töchter oder Mündel nicht davon abhalten,
niüsscn ihnen vielmehr die dazu erforderliche Zeit
gewähren.

8 7.
Die Handeltreibenden haben die von ihnen

beschäftigten, nach vorstehenden Bestimmungen schul¬
pflichtigen Angestellten spätestens am 6. Tage nach
deren Annahme znm Eintritt in die Fortbildungs¬
schule bei dem Magistrat anzumelden und spätestens
am 3. Tage nach Beendigung des Arbeitsverhält-
nifles beim Magistrat wieder abznnielden. Sie
haben die znm Besuche der Fortbildungsschule

Bestätigt durch Beschluß dcS Bezirksausschusses
vom6. Februar 1902. J .-No. B. A. 53.

Vorstehendes Ortsstatnt wird mit dem Be¬
merken bekannt gemacht, daß vorerst nur die unterste
Stufe der im Ganzen für männliche Angestellte
ans drei, für tveiblich« Angestellte ans zwei Jahre
berechneten Unterrichtskurse eingerichtet werden soll,
und daß der Schulzwang dementsprechend auf
solche Angestellte beschränkt bleiben soll, die am -
1. Januar 1902 oder später in hiesige Geschäfte
eingetreten sind.

Die hiesigen Handeltreibendenwerden zngleich
aufgcfordert, alle von ihnen beschäftigten, nach dem
Ortsstatnt schulpflichtigen Personen, die seit dem
1. Januar l. I . bei ihnen eingetreten sind, binnen
sechs Tagen nach der ersten Veröffentlichnng dieser
Aufforderung und alle in der Folge eintretenden
schulpflichtigen Personen spätestens am sechsten Tage
nach deren Annahme znm Eintritt in die Fori-
bildungsschnle im Raihhanse, Zimmer No. 3, an-
znmclden, wo auch An- und Abmeldeformulare
ausgegeben werden. *

Wiesbaden , den1. April 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zur Warnung de« Publikums vor Uebcr«

tretnngen tverden nachstehend die den Schutz dcS
Waldes vor Bränden bezweckenden Strasbestimm-
nngcn hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht:
«) 8 360 No. 6 des Reichsstrafgesetzbuchesr

Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk. oder mit Haft
bis z» 14 Tagen wird bestraft, wer an gefähr¬
lichen Stellen in Wälder»» oder Haiden oder
in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder seuer-
fangenden Sachen Feuer anzündet.
i») § 44 des Feld- und Forstpolizei-Gesetze-

vo,n 1. April 1680. ,
Mit Geldstrafe bis zn 50 Mk. oder Haft bi»

zu 14 Tagen wird bestraft, wer ;
1. mit nnverwahrtcm Feuer oder Licht bei»

Wald betritt oder ich demselben in gefahrbringender
Weise nähert:

2. im Walde brennende oder glimmend»
Gegenstände fallen läßt, fortwirft oder nnvorsichtis
handhabt;

3. abgesehen von den Fällen des 8 368 No. 8
der Strafgesetzbuches, im Walde oder in gefährlicher,
Nähe desselben im Freien ohne Erlaubniß de»
Ortsvorsteber», in dessen Bezirk der Wald liegt,^
in Königl.Forsten ohne Erlaubniß des zuständigen j.
Forstbeamten Feuer anzündet oder das gestatteter
Maßen angezündete Feuer gehörig zu beaufsichtigen
oder anszulöschen unterläßt;

4. abgesehen von den Fällen des8 360 No. 10
des Strafgesetzbuchs bei Waldbränden, von der)
Polizeibehörde, dem Ortsvorsteher oder deren Stell¬
vertreter oder dem Forstbesttzer oder Forstbecnnten
zur Hülfe aufgefordert, keine Folge leistet, obgleichi
er der Aufforderung ohne erhebliche eigene Nach¬
theile genügen konnte. ^
c) Regierungs -Polizei -Verordnung vom

4. März 1889.
Mit Geldbuße bis zn 10 Mk.. im Uuver-

mügensfallc mit verhältnißmäßiger Hast wir» !
bestraft, wer in der Zeit vom 15. März bis 1. Juni /
in einem Walde außerhalb der Fahrwege Cigarren
oder an« einer Pfeife ohne verschlossenen Deckel
raucht. *

Wiesbaden, den5. März 1902.
Der Oberbürgermeister. Jn Bertr.: Kör»»er. -

» Bekauutmachnng.Mr.
Der Fruchtmarkt beginnt während̂ dek)

Somwermonatc(April bis einschließlich Scptembech
um 9 Uhr Vormittags. {■' *

Städt. AM -amtz.
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Bekanntmachung.
Folgende ältere, für diesseitige Zwecke un¬

brauchbare Geaenftäiide solle» aiu Dienstag , den
20 . Mal . Mittags 12 .30 Uhr , im Cannl-
bauhofe, Schwalbacherstraße 8, öffentlich meist
bietend versteigert werden: *

215 kg alte Guminischläuche,
157 „ „ Hanfseile.

Das Ltadtbanauit,
Abtheil , für  Caualisationswescn.

Accise -Niilkvergütnng.
Die Accisc-Nückvergütniigsbeträg« äus vorigem

Monat sind zur Zablung angewiesen und könne»
gegen Empfangsbestätigung im Laufe dieses
Monats in der Abfertigungsstelle, Neugaffe 6 ».
Bart , Einnehmerei, während der Zeit von 8 Uhr
Bonn , bis 1 Uhr Nachm, und 3—6 Uhr Nachm.
'H Empfang genommen werde».

Die bi« zum 31. d. M .. Abends , nicht
ttyobeuen Accise- Rückvergütungen tverden de»
Empfangsberechtigte» abzüglich Postporto durch
Postanweisung übersandt tverden. *

Wiesbaden , de» 13. Mai 1902.
_ __ _ _ _ Städt . Aceise -Stmt.

Bcrdingnng.
Die Aussübrung der Schmiedearbeiten zun:

Um - nnd Erweiterungsbau Knrhaus-
provisorinm (Panlineuschlößchen) soll iin Wege
der öffentlichen Ausschreibnug verdungeii tverden.

Angebotsformulare können wählend der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 4l
ringesehe», die Beidinguugsuttterlageu auch von
dort gegen Baarzablmig oder bestellgeldsreie Ein¬
sendung von 50 Pfg . von unsere», technischen
Secretär Andreß , Rathhaus bier, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 91"
versehene Angebote sind spätestens bis Samstag»
den 24 . Mai 1002 , Vormittags 11 Uhr,
hierher cinznreichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinende» Aubietcr.

Nur die mit den, vorgeschriebenen und ank-
gefülltcn Veidingungssoriuular cingereichten An¬
gebote werde» berücksichtigt. ' *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
WieSbadc « , den 14. Mai 1902.

Stadtbauamt , Abtheiluug für Hochbau.

Verdingung.
Die Arbeiten für Herstellung eine« ca. 65 m

langen Betonrohrcaual « (Profil 30/20 cm) in der
oberen Kapcllenstraße , von dem bestehenden
Canal auswärts , sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen tverden.

Die Zeichnungen könne» tvährend der Vor-
mittagsdikiiststiinden im Rathhause , Zimmer No . 72,
eingesebcn, die Verdiugungsunterlagcn im Zinimer
No. 57 gegen Baarzahlung oder bestellgeldsreie
Einsendung von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Anfschrist
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 27 . Mai d. I . ,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureiche», zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter erfolgt.

Nur die mit den: vorgeschriebenen nnd aus¬
gefüllten Vcrdingnngssoriuular eingcreichlcn An¬
gebote werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 14. Mai 1902.

Stadtbauamt,
Abtheilnng für Canalisationstvcsen.

Viehhof -Bericht

£> ip
-- - :- —— —

CR
Vieh-
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gattnng
c £

§ «
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Preise von -bis
E

Stück per 4 «5
Ochsen .

j 159
i. 50 kg 70 — 72 —

„ . . ii. Lchlacht- 65 — 67 —
Kühe . .

j 225
i.

ii.
gewidit 65

06
— 66

59
—

Schweine 789 1 kg i 14 1 20
Kälber . 885 Schlacht- i 10 1 50
Hammel. 225 gewicht i 20 1 28
Ferkel . . — Stück — — — —

Wiesbaden, eit 14. Mai 1902.
Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Fleisch - pp.
Berdingtiug.

Am 2 . Inns d. I . , früh 10 Uhr,
wird im diesseitigen Geschäftszimmer , Rhein¬
straße No . 47 , der Bedarf an Fleisch - pp.
Waaren für die hiesige Garnison auf die
Zeit vom 1 . Juli bis 31 . Dezember
1902 verdungen. Bedingungen liegen aus
nnd können gegen Zahlung der Selbstkosten
bezogen werden.

Versiegelte Angebote sind vor dein Termin
mit der Aufschrift „Angebot ans Fleisch-
liefernng " abzugebcn. F292
tHarttisoit -Verwaltnng Wiesbaden.

Bekanntmachung.
lieber den Nachlaß des am 7 . Nobember

1900 zu Franstadt verstorbenen Haupt¬
manns a . D . Richard von Oppell ist am
14 . Mai 1902 , Vorm . 10 ' /s Uhr , ans An¬
trag des Nachlaßverwaltcrs , Rechtsanwalt
Scheibe ! zu Franstadt , das Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Anmeldefrist bis 18 . Juni 1902.
Erste Gläubiger - Versammlung am

II . Juni 1902 , Vorm . II Uhr.
AllgemeinerPrnfungstermin am II . Juli

1902 , Vorm . IO '/- Uhr.
Offener Arrest mit Anmeldefrist bis

10 . Juni 1902 . F 299
Fraustadt , den 14. Mai 1902.

Königliches Amtsgericht.

Kirchliche Anzeigen.
Goangel ische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 18. Mai . ( I . Pfingsttag .)

Mililärgottesdicnst 8.40 Uhr : Div . - Pfr.
Frauke.

Hanptgoltcsdicust 10 Uhr : Pfr . Bickel. Nach
der Predigt Beichte u. hl . Abendmahl . Der Kirchen
gesangvereiu wirkt mit.

Abendgottesdicnst 5 Uhr: Psr . Schußler.
Die Collecte ist für das NettungshanS bei

Wiesbaden bestimmt.
Amtstvoche : Psr . Bickel.

Montag , den 19. Mai . (2. Pfingsiiag .)
Frühgottesdienst 8 ' /- Uhr : Pir . Echüßler.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pst . Zicmcndorff.

Nach der Predigt Beichte n. hl. Abendmahl.
Bergkirchc.

Sonntag , den 18. Mai . (1. Pfingsiiag .)
Hanptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Beesenmcyer.

Nach der Predigt Beichte n. hl. Abendmahl.
Abendgottesdienst 5 Uhr : Hülfspr . Martin.
NO . Die Collecte ist für das RettungshauS in

Wiesbaden besiinimt.
Montag , den 19. Mai . (2. Pfingsttag .)

Hanptgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Grein . Nach
der Predigt Christenlclne.

Abcndgottcsdienst 5 Uhr : Pir . Dicht.
Amtswoche . Taufen und Tronungkn : Pfr.

Grein . Beerdigungen : HüliSpr . Martin.
NB . Die Taufen am Festtaae , die am Sanistag

anzumelden sind, finden am Psingst -Montng um
2 '/- Uhr in der Kirche statt.

Ringkirchc.
Sonntag , den 18. Mai . (1. Pfingsttag .)

Hanptgottesdienst 10 Nlir : Psr . Friedrich . Nach
der Predigt Beichte u. hl. Abendniaht . Tie Collecte
fit für das hiesige Rettnngslians bestimmt.

Nachni.-Gottckdienst 5 Uhr : Psr . Risch.
Clarenthal.

Gottesdienst , Beichic n. hl. Abendmahl Vorm.
10 Uhr : Pfr . Risch.

Montag , den 19. Mai . (2. Pfingsttag .)
Hanptgottesdienst 10 Uhr : Psr . Lieber.
Nachm.-Gottesdienst 5 Uhr : Pfr . Schlaffer.
Amtswoche . Taufe » u . Trauungen l . Pfingst-

!>ig : Hülfspr . Schlosser . 2. Pfingsttag : Psr . Risch.
Beerdigungen : Psr . Friedrich.

Kapelle des Panlincnstifts.
Sonntag , den 18. Mai , Haliptgottesdienst

Vorm . 9 Uhr Im Anschluß daran hl. Abendmahl.
Die Beichte findet Sanistag Abend 7 Uhr statt.

Kindergottetzdienst Vorm . 10'/, Uhr.
Nachmittags 4 '/- Uhr : Jnngfranen -Verein.
Montag , den 19. Mai , Hanptgottesdienst

Vorm . 9 Uhr : Pfr . Schlaffer.
Pfr . Christian.

Evangelisches Vereinshaus , Platterstraßc 2.
Vorm . 11 '/- Uhr : Sountagsschule.
Nacdm. 4 '/- Uhr : Versammlung für jnngc

Mädchen (Sonntags -Verein) .
Abends 8' /- Uhr : Vcrsammlnng für Jeder¬

mann (Bibelstunde ).
Jeden Donnerstag , Abends 8 '/- Uhr : Gcmeüi-

schaftsstundc.
Ev . Männer - und Jnuglingsverciii.

1. Pfingsttag , Nachm. 3 Uhr : Freier Bei kehr.
2 . Pfingsttag . Nachm. 2 '/- Uhr : Familienaiis-

ffng nach der Kaiscr-Friedrich -Eiche (bei günstige»,
>Wetter.

Dienstag . Abends 8 '/- Uhr : Gesangsinnde.
Mittwoch , Abends 9 Uhr : Bibelbesprechstiinde.
Freitag , Abends 80 , Uhr : Turnen.
Samstag , Abends 9 Uhr: Gebetsstmide.
Männer und Jünglinge sind herzl. eingeladen.

Jugendverei ».
1. Pfingsttag , Nachm. 3 Uhr : Freier Verkehr.
2 . Pfingsttag : Ausflug mit dem älteren Verein.
Dienstag , Abends 8 '/- Uhr : Bibelstnnde.
Freitag , Abend« 8' :- Uhr : Turnen.
Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich

eingeladen.
Christlicher Verein junger Männer . Lokalitäten:

Rheinstraße 54, Part.
Aeltere Abtheiluug.

Sonntag , Nachm. 3 Ilhr : Gisellige Zusammen¬
kunft . Abends8 '/,Uhr : Evangelisations -Versamml.

Montag , Abends 8 ' /- Uhr : Mannerchor.
Dienstag , Abends 83/<Uhr : Bibelbesprechstiinde.
Mittwoch , Abend» 8 ' /- Uhr : Tnrncn.
Domlerstag . Abends 8 '/, Ubr : Posauncnchor.
Sanistaa , Abends 9 Uhr : Gebetssiunde.

Jugend -Abtheilnng.
Sonntag , Nachm. 4 Ubr : GeselligeZnsammenk.
Mittiooch , Abends 8 ' /- Uhr : Turnen.
Jeder Mann n. Jüngling ist herzl. eingeladen.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse 9.
Das Lesezimmer ist Soun - und Feiertags von

2—5 Uhr für Erwachsene geöffnet.
Lesezimmer: Versammlung junger Mädchen.
Jungfrauen -Verein der Bergkirchen-Genieiiide:

Nachm. 4 ','-—7 Uhr.
Versammlnugeu

i>» Genieindesaal des Piarrhaujes , An der Rinq-
kirche 3.

Sonntag , Nachm. 4 '/-- 7 Uhr : Versammlung
junger Mädchen (Sonntagsverein ).

Mittwoch,Nachm , von 3—6 Uhr : Arbeitsstunde
des Franen -Vereins.

Katholische Kirche.
Pfingsten . — 18. Mai 1902,

Pfarrei Wiesbaden.
KB . Die Collecte im Hochamt des Pfingst¬

sonntag ist für das Waisenhaus in Maricuhauscn
bestimmt.

Mittwoch , Freitag u. Sanistag sind Quatember-
tage, gebotene Fast - und Abstineiiztage.

Pfarrkirche zum hl . Bouifatius.
Erste heil . Messe um 5.30, zweite 6.45, dritte

(Militärgotlesdienst ) 8, vierte (Kindergoitesdienst ) 9,
Hochamt mit Predigt 10, letzte heil. Messe
TI .30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr feierliche Vesper . Darauf
Generalabiolution der Terziarier . 4.30 Solenne

suurivns per gli operai italiani nella capclla
della sorelle della miserioordia Friedrichstr . 42.

Abends 8 Uhr Maiandacht , ebenso am Dienstag,
Donnerstag und Samstag.

Am Psiiigstmoiitag ist der Gottesdienst wie an
Sonntagen.

In dieser Woche fällt die heil. Messe um
6.45 Ubr aus.

Gelegenheit zur Beichte ist au den beiden
Pfingstagen Morgens von 5.30 Uhr au , am erste»
Pfingsttage , sowie am Samstag 5—7 und nach
8 Uhr.

Maria -Hilf -Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6.

zweite heil. Messe 7.30, Kindcrgottesdienst (heil.
Messe mit Predigt ) 8.45, Hochamt mit Predigt und
Do Deum 10 Ubr.

Nachm. 2.15 Uhr feierliche Vesper , darnach
bis 7 Uhr Gclcgrnheit zur Beichte. Abend» 6 Uhr
Maiandacht.

Am Pfingstmontag ist der Gottesdienst wie an
Sonntage ». Nachm. 2.15 Uhr Andacht zum heil.
Geiste (520). Abends 6 Uhr Maiandacht.

An de» Wochentagen sind die heil. Messen um
6U5 und 8.15 Ubr , zu letzterer sind besonder» die
Schulkinder eingeladen.

Mittwoch und Freitag Abend 8 Uhr Mai¬
andacht.

Samstag , 24. Mai : Patronsfest der Kirche:
Maria , die Hilfe der Christen;

kein gebotener Feiertag . Am Vorabend 6—7 und
»ach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte. Frühmesse
5.30, zweite heil. Messe 6.15, feierliches Amt mit
Segen u. Te Deum 8 Uhr . Abends 6 Ubr Mai-
andacht . Nachm. 5—7 und nach 8 Uhr Gelegen¬
heit zur Beichte.

Attliatholische Kirche, Schwalbachcrstraße.
Psingst -Soiintag , den 18. Mai , Vorm . 10 Uhr:

Hochamt mit Predigt und vo Teurn . Lieder No.
Psingst -Moiitag , den 19. Mai , Vorn «. 10 Uhr:

Amt . Lieder No . 93 . 110, 8. 77.
W . Krimmel , Pfr.

Evangelisch -lutherischer (Gottesdienst,
Adelhcidstraßc 23.

Sonntag , den 18. Mai (Pfingstfest ), Vorm.
9 '/a Uhr : Lesegottesdienst.

Montaa , den 19. Mai (Pfingstmontag ), Vorm.
9 '/- Uhr : Lcsegottesdienst.

Evangrlisch -lntherischer Gottesdienst.
Obcrrealschnle , Oranicnstraße 7, 2. Stock.
Sonntag , den 18. Mai (1. Pfingsttag ), Vorm.

9 '/- Uhr : Beichte. 10 Uhr : Hanptgottesdienst.
Pfr . Hempfing.

Methodistrn -Grnirinde , Helcueiistraßel. l .Et.
Soiiiitag . 18. Mai , Vorm . 9.30 Uhr : Predigt.

Vorin . 11 Uhr : Sountagsschule . Abends 8°Uhr.
Prediat.

Dienstag , Abends 8 Uhr : Bibel - und Gebctk-
stuude.

Donnerstag , Abends 8 Uhr : Jugendbuiid.
Jedermann herzl . willkommen.

Prediger Baruikel.
Kaptisten -Memeindr , Oranicnstr. 54, Hlh. Pt.

Pfinqst -Sonntag , den 18. Mai , Vorm . 9 ' /, und
Nachm. 4 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr : Kinder¬
gottesdienst.

I » Dotzheim. Karrcnwcg 11, Abends 8 Uhr:
Gottesdienstliche Versammlung.

Mittiooch , Abends 8 '/- Uhr : Bet - unb Bibcl-
ftunbe.

Jedermann ist freundlichst eingeladen . Zutritt
frei. Prediger C. Karbinsky.

Keiloarmer , Frankeustraße 13.
Jeden Abend 8' /- Uhr , Sonntags auch Vorm.

10 Uhr : Versammlung . Jedcrnianu willkomme».

Apostolische Gemeinde.
Kleine Schtvalbacherstraße 10, 2. Et . (Gewerbehalle).

Sonntag , den 18. Mai (Psingstsest), Vorm.
10 Uhr : Hauptgottcsdienst . Nachm. 4 Ilhr : Predigt,
wozu Jedermann freundl . eingeladen ist.

Am 2. Pfingstfciertag , Vorm . 10 ilhr : Gottes¬
dienst nnd Predigt.

Dienstag , den 20. Mai , Abends 8 Uhr:
Gottesdienst.
Dentschkatho tische (frrirelig .) Gemeinde.

Sonntag , den 18. Mai , Vormittags 10 Uhr:
Erbauung im Wahlfaale des Rathhause «; Tbema:
Gehet hin in alle Welt und lehret alle Völker!
Lied : No . 65 . Str . 1 u . 2, 4 u. 5. 6.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker , Bülowstraße 2.

Russische»: Gottesdienst.
Samstag Abend 5 Ubr : Abendgottesdienst.
Sonntag Vormittag 11 Uhr : Hl . Messe.
Montag Vormittag 11 Uhr : Hl . Messe und

Os Tcum.
Geburtstag des Kaisers von Rußland.

Mittwoch Vorm . 11 Uhr : Hl . Messe. Evangelist
Johannes . Abends 5 Ubr : Abendgottesdicnst.

Donnerstag Vorm . 11 Uhr : Hl . Messe. Nico-
lans . Kleine Kapelle, Kapellcnstraße 19.
Anglican Clmrcli » f $ t . Angnsline of

Canterbury.
Frankfurterstrasse 3.

Services.
Saturday , Whitsun Eve : Evensong , 6.
Whitsunday : Holy Eucliarisf , 8 : Mattins,

Choral Celebration and Sermon , 11: Evensong
and Litany , 6. No Instruction.

Wliitsun - Monday and Tuesday , each day:
Iloly Eueliarist , 8 : Mattins ot 11. No Evensong.

The rest of tho week as usual.
Ember Days : Wed . Fri . and Sat.

Chaplain : Rev . E. J . Treble,
Kaiser -Friedrich -Ring 36.

Divine Service (Presbyferian ) in connection
with the United Free Church of Scotland will
be held every Sunday at 11 o’elock in tbo Bürger-
saal of the Town Hall (Rathhaus ) during the
months of May and June.

Preachev . Rev . J . D. Robertson,
D. Sc., of North Berwiek.

Banknote » , N
welche im ganze» Reichsgebiet [

nmlanffiihig find : ■
jieichsbaick.
Badische Bank.
Bank f. Süddenlschkand.
Bayerische Notenbank.

Die Banknoten vor

Frankfurter Bank.
Sächsische Bank ist

Dresden . i
Württcnlberg .Notenbank

tehcnder 7 Privat -Notcn«
banken werden von den Neichsbank-Anstalttn ist'
Städten mit über 80,000 Einwohnern , und den»
jcnigcn Reichsbank-Anstaltcn , welche mit der bv
treffenden Privatbank in derselben Provinz beztw.
deniselben Bundesstaat oder in dessen Nachbarschaft
gelegen sind, in Zahlung genommen.

Banknoten,
milche nicht i»n ganzen Reichsgebiet

umlaustahig sind:
Braunschweigische Bank (nur im Herzozthm»

Braunschweig ). i
Landstindischc Bank in Bautzen (nur im Königreich

Sachsen).
Kassenscheine der Stadt Hannover (nur in der

Provinz Hannover ) .
Vorstehende Banknoten werden nur van den in

dem betreffenden Bundesstaate bezw. der Provinz ge»
lcgenen Reichrbank-Austalten in Zahlung genommen.'

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Dampfschifffahrt.

Kölnische nnd Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich Morgens 6.25 (ausser

Montags und nach einem Feiertag ) bis Coblenzj!
8, 9.25 (Schnellfahrt „Borussia “ und „Kaiserin'
Auguste Victoria “), 9.50 (Schnellfahrt „Hansa“
und Niederwald “), 10.20, 11.20 (Schnellfahrt
„Deutscher Kaiser “ und „Wilhelm Kaiser uni
König “), 12.50 bis Köln . Mittags 3.20 (nur anh
Sonn - u . Feiertagen ) bis Bingen , 4.20 bis Coblenft'
Abends 6.35 (Güterschiff ) bis Bingen . Nach «)
mittags 2.25 bis Mannheim . Morgens 10.20 big
Düsseldorf und Rotterdam . Gepäckwagen TOH
Wiesbaden nach Biebrich Morgens 7 '/» Uhr ; '
Billetg u. Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364. F 328

Niederländische Dampfscliiff -Rhederelj
Salonboote mit Schlafkabinen.

Tägliche Tonrfabrten
ab Mainz 6 Uhr Morgens,
„ Biebrich 6 Uhr 15 Min. Morgens,

in Köln 5 Uhr Nachmittags,
ab „ an Wochentagen 8 Uhr Abends,

„ Sonn - u. Feiertagen 9 Uhr Abends,
in Rotterdam 3 Uhr 15 Min. am folg . Nachm.

ab Rotterdam 7 Uhr Morgens (vom 1. Juni bis
incl . 15. Aug . 8 Uhr Morgens ),

in Köln 4 Uhr am folg . Nachm .,
ab „ 10 „ 30 Min. Abends,
„ Coblenz 7 „ 30 „ am folg . Morgen,

in Biebrich 3 „ 30 „ Nachm.

Tägliche Schnellfahrten vom 15. Mai bis 31, Aug
ab Mainz 9 Uhr 45 Min. Morgens,
„ Biebrich 10 „ Morgens.

Anschluss per Staatsbahn:
ab Frankfurt a/M . 8 Uhr 22 Min.

Anschluss per Strassenbahn:
ab Wiesbaden (Bahnhöfe ) 9 Uhr 21 Min . Morg,
„ Eltville 10 Uhr 30 Min. Morgens.

Anschluss per Kleinbahn:
ab Schlangenbad 8 Uhr 35 Min . Morgens,
„ Coblenz an Wochent . 2 Uhr 30 Min. Nachm .,

„ Sonn - u. Feiert . 4 Ubr 30 M. „
in Köln an Wochentagen 7 Uhr Abends,

„ Sonn - n. Feiertagen 9 „ „
Anschluss an das Tourboot nach Rotterdam,

ab Köln 7 Uhr 15 Min. Morgens,
in Coblenz 2 „ — „ Nachmittags,
in Eltville 8 „ 05 „ Abends.

Abfahrt per Kleinbahn:
nach Schlangenbad 8 Uhr 15 Min. Abends
in Biebrich 8 Uhr 40 Min. Abends.

Abfahrt per Staatsbahn:
nach Frankfurt und Wiesbaden 9 Uhr 11 Min,

Abfahrt per Strassenbahn:
nach Wiesbaden 8 Uhr 45 Min . bezw . 8 Uhr 52 Min.

Billigste Fahrpreise . Retourbillets bis Köln.
Fahrpveiserinässigung für Schüler u. Vereine.

Alles Nähere zu erfahren bei dev Hauptagentur,
in Biebrich a/Rh . Schürmann & Co ., sowie in,
Wiesbaden bei Ludwig Engel , Reise -Büreau,'
Willielmstrasse 46 . F309

Hamburg -Amex'ika -Linie.
(PasBage -Büreau d. Gesellschaft : Wilhelmstr . 10.) j

Die nächsten Abfahrten von Post - und
Passagier -Dampfern finden statt : NachNewyork:
15. 5. Schuellpd . Fürst Bismarck , 18. 5. Postd,
Pretoria , 22./5. Schnellpd . Columbia , 24./5. Post»
Moltke, 24./5. D.-Y. Prinz . Victoria Luise , 31.1
Postd . Patricia , 5./6. Schnellpd . Auguste Victoria,
7. 6. Postd . Blücher , 12./6. Schnellpd . Kürst
Bismarck . Nach Boston : 24./5. Postd . Abessinia,
10./6 . Postd . Alexandria . Nach Baltimore : 24./5.
Postd . Abessinia , 8./6. Postd . Bulgaria . Nach
Philadelphia : 31. 5. Postd . Armenia , 10./6. Postd.
Alexandria . Nach New Orleans : 30. 5. Postd.
Artemisia , 2Ö./6. Postd . Hoerde . Nach Montreal:
16./5. Postd . Polaria , 30./5. Postd . Teutonia , 14.16.
Postd . Frisia . Nach Hayti nnd Venezuela : 15./5.
Postd . Rhenania . Nach Mexico : 20./5. Postd.
Bolivia , 5./6 . Postd . Holsatia . Nach Hayti Cuba
u. Central -Amerika : 24./5. Postd . Parthia . Nach
Columbien und Costa Rica : 28./5. Postd . Troja.
Nach Porto Rico und Venezuela : 1./6. Postd.
Canada . Nach Ost -Asien : 2025 . Postd . C. Feld.
Laeisz , 22./5 . Postd . Würzburg . F330

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden : Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.) F 329,
Antwerpen -Newyork -Dienst . D. „Friesland*

am 7. Mai von Newyork nach Antwerpen ab¬
gegangen . D. „Zeeland “ am 10, Mai in Ant¬
werpen von New; ork angekommen . D. „Kensing-
tor,“ am 10. Mai von Antwerpen nach Newyork
abgegangen . D. „Vaderland “ am 12. Mai in
Newyork von Antwerpen angekommen . — Ant*
werpen -Phiiadelphia -Dienst . D. „Nederland “ am
6. Mai in Philadelphia von Antwerpen ange ->
kommen . D. „Pennland “ cm 8. Mai von Ant4
werpen nach Philadelphia ahgegangen . *

.Druck und Berta , der & ScheUeuberg 'Ichcu HosBuchdruckerei ln Wlerbadcn.
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